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Amtlieåre BekaiiiitniercEJtisigcii.
--Es? 2C1 » Berlin, deii Z. Januar 1879.

d ß  J?iF?jEstäteiåBder[skaisgr cilind die·dKasiscricI»i habend sich mir gegeii·iiber dahisibgeäåi:ßeit«t,a es » er)-·.·)c)si reu s iinsc)en iir ;-aus wi er pre )en wiir e, wenn von irge-nd we i»er ««-sei e,
sei es voii Korporationen, Vereinen oder·»Privatpersonc·n aus Veranlassung der am» 11. Juni er.
stattfu1denden goldenen Hochzeit, Allerhöchstihnen persönliche Geschenke dargebracht wurden.

Ihre Majestäten werden in der herzlichcn und allgemeinen Theilnahme, welche die seltene
Feier in Preußen und Deutschland finden wird, gerii ein neues imd werthvolles Zeichen anhäng-
licher Liebe erblicken, nnd sich aufrichtig freuen weiiii die Bedeutung des festlichen Tages in der
Begri"iiidnng milder Stiftungen «oder in »der Zuwendung voii Beiträgen an bestehende wohlthätige
Anstalten ihren entsprechenden Ausdruck findet. , ·

Ihre Majes"tiiten haben mich beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß Allerhöchstihre Wil-
leiismeiniing in den weitesten Kreisen bekannt gegeben werde.

Ich erbitte mir dazu Ihre Mitwirkung, indem ich Ihnen überlasse, von diesein»meineni
Schreibeii jeden Gebi·auch zu niacheii, welcher Jhnen geeignet erscheint, den Zweck und Erfolg des-
selben zii sichern.

gez. F-riedrch Wilhelm, Kronprinz.
An den Königlicheu Staats-Minister und Minister des Innern, Herrn Grafen zu Eulenburg hier.

Namslau, den 28. Januar 1879.
Voi«stehendes Schreiben St. Kaiserlichen nnd Königlichen Hoheit des Kronprinzen bringe ich

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
VII Berlin, den 24. December 1878.

Vetrifft das Verbot einer Prämienvertheilung.
(Abdruck.)

Die Königlichen Regiei-singen imd Landdrosteien sehe ich mit Bezug auf den diesseitigen
Erlaß voni 22. October d. J. betreffend die von den Verleg(-rn des illustrirten Familienblattes
»Der Hausfreund«, August Nicht inid All«-recht Graichen in Leipzig-Reudnitz, beabsichtigte Verthei-
lung von Geldprämien an die Abounenten des 22. Jahrganges des gedachteii Blattes davon in
Kenntniß, daß nach einer dem Köiiigliiheii Gesandten in Dresden Seitens der dortigen Regierung
zugegangenen Mitthciluiig die Genannteu eine obrigkeitliche Erlaubniß zu der in Aiissicht genom-
menen Prämien-Vertheiluiig nicht erhalten habeii inid das; in Folge dessen die Kreis-Hanptmann-
schaft zu Leipzig zum Einschreiten gegen das erwähnte Uiiternehnien auf Grund des § 286 des
Reichs-Strafgesetzbiich�3 veranlaßt worden ist.

Der Minister des Innern. J. A.: gez. Ribbeck.
An die Königliche Regierung zu Breslau. lI 13284.

Vreslau, den 11. Iaiiuar 1879.
Abschrift mit Bezug auf unsere Verfügung vom 6. November 1)r. zur Keuntnißnahine und

Mittheilung an die lc"indlicl)cn Ortspolzeibehörden.
Königliche Regierung, Abtheilnng des Innern. gez. Sack.

An säniintliche Königliche Landrathsämter des Bezirks. l B XI1I 49.
Namslau, den 27. Januar 1879.

Unter Bezugnahme aiif meine Bekanntinachuiig sub No. 434 im Stück 47 des Kreisblattes
pro 1878 theile ich den Herren Amtsvorstehern das vorstehende Ministerial:Reseript zur Kenntniß-
nahine mit.
Regierung Brei?-lau. « is » - «

Es] Berlin, den 21. Januar 1879.
Diejenigen Herren Geistlichen imd sonstigen Kirchenbeamtcn, welche noch begründete Aii-

sprüche aiif Entschc·idigimg sur den Ausfall an Stolgebi·ihren fiir das Jahr 1877X78 habeii, werden
hiermit aufgefordert, dieselben unter Einreichung der vorschristsmäßigen iin7:»«,zZeitens der Super-
intendenten bescheinigten Nachweisungen iiiid Liquidationen bei der unterzeichnet"en Königlichen Re-
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gierungen baldigst und allerfpåtestens bis zum 15. Februar er. einzureichen, damit die Befrie-
digung der Ansprüche der L.iquidantcn noch im Laufe dieses Etatsjahres, also bis Ende März er.
bewirkt werden kann. Ebenso ist die Einreichung der zur Vervollständigung zuriickgegebenen Li-
quidationen 2c. nach Möglichkeit zu besehleunigen.

.Königliche Regierung, Abtl)eilung für Kirchen- und Schulwesen. gez. Schmidt.
II. vI1I. (0) 321.

· » Namslau, den 28. Januar 1879.
V0kstehet1dc Vekanntmachun-g·szlFinge ich-hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Ober-Präsidium der Provinz Si-hlesien 0. P. 8543.
-G 29- Breslau, den 18. December 1878.

Auf den gefälligen Bericht von 3. d. Mts. genehmige ich hiermit, daß von dem Vorstande
des Oppeln�er land- und forstwirthschaftlichen Vereins bei Gelegenheit der von demselben im Juni
k. Js. daselbst beabsichtigten Ansstellung von Pferden, Rind- und Federvieh &c» Gegenständen der
Garten- und Forst-Cnltur sowie von landtvirthschaftlichen Maschinen und Geräthschaften eine öffent-
liche Verloosnng von Ansstellungs- 2c. Gegenständen veranstaltet werde unter der Bedingung, daß
der Gesannntwerth der Gewinne mindestens IX, des ans dem Absatz der Loose zu erzielenden Ge-
sannnterlöses beträgt und dieses Verhältniß auch inne zu halten ist, falls nicht 15000 Loose ab-
gesetzt werden sollten.

Es können 15000 Loose Ei. 1 M. innerhalb der Provinz Scl,lesien ausgegeben werden.
An die Königliche Regierung zu Oppeln.

Abschrift hiervon erhält die Königliche Regierung zur gefälIigen Kenntnißnahme und ent-
sprechenden weiteren Mittheilung.

Der Ober-Präsident. gez von Puttkamer.
An die Königliche Regierung hier.

Namslau, den 25. Januar 1879.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwaltungen

und Herren Amts-Vorstehern des Kreises.
�-IS 80J Proskan, im Januar 1879.

Das Som1ner-Semester am Königlichen pomologischen Jnstitute zu Proskau in Schlefien
beginnt Anfang April.

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Kursus ans dem theoretischen und prak-
tischen Gebiete:

a« Hauptfächer:
Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obstkultur, insbesondere Obstbaumzucht, Obstkenntniß
(Pomologie), Obstbenntzung, Lehre vom Baumschnitt; Weinbau, Gemiisebau, Treiberei, Handels-
gewächsban, Landschaftsgärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzknnde, Planzeichnen, Zeichnen und
Malen von Früchten und Blumen, Feldmessen nnd Nivelliren.

b. Begriindende Fächer:
Mathematik, Physik, Chemie, Mineralogie, Botanik, Krankheiten der Pflanzen, mikroskopische
Uebungen.

c. Nebenfächer:
Buchfübrung, Enchklopädie der Landwirthschaft.

Anmeldnngeu zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnifse schriftlich oder miind-
lich bei dem nnterzeichneten Director zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf portofreie Anfrage
weitere Auskunft zu ertheilen. gez. Stoll.

Namslau, den 27. Januar 1879.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

.t:.E-I us] Namslau, den 27. Januar 1879.
Jn die den städtischen Polizeiverwaltungen und Amtsvorständen am 12. December v. J.

übersandte Anweisung, betreffend die Ausführung der Vorschriften der Gewerbeordnung über die Arbeits-
bücher und die Beschäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter in Fabriken &c. hat sich
in dem Abschnitt ,,B Arbeitskarten« sub 4 ein finnentstel1ender Druckfehler eingeschlichen. Es muß
daselbst statt: ,,Arbeitsbücher« heißen: ,,Arbeitskarten«, worauf ich die Polizei-Verwaltungen und
Herren Amtsvorsteher des Kreises unter Bezugnahme auf meine Kreis-blattbekanntmachung vom
10. December v. J. No. 457 hierdurch aufmerksam mache.
-« DE) Nan1slau, den 27. Januar 1879.

Die Schonzeit in Betreff der Jagd auf Auer-, Birk- und Fasanen-Hennen, Haselwild,
Wachteln nnd Hafen beginnt in diesem Jahre in Gemäßheit des Gesetzes vom 26. Februar 1870
mit dem l. Februar d. IS» da Seitens des Bezirksrathes eine anderweite Festsetzung (§ 2 a. a.
O. und 94 des Competenz-Gesetzes) nicht erfolgt ist. �
«-E II]

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, tvelche bisher alljährlich ein Amtsblatt-
Sachregistcrbezogen haben, erhaltenmitden Kreisblattboten je ein Exemplar desselben pro 1878 zugesandt.
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Der Preis pro Exemplar beträgt 60 Pfg. und ersuche ich, diesen Betrag bis Donnerstag
den 6. Februar er. im Landraths-Amte einzuzal,»len.  J » J , -
M II-« -  « - "Nanisla«u, den 25. Januar 1879.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers Herrn Witting in Schwirz wird dessen
Stellvertreter Herr Jnspector Jäschke in Städtel die F«-ge-schäfte des Amtsbezirks Schwirz führen.
U III] « F Namskau, den 28. Januar 1879.

Der Wirthschafts-Jnspektor Herr Bertholt Riegner aus Belmsdorf ist zum Guts-Vor-
stehet-Stellvertreter für Belmsdo-rf ernannt und als solcher vereidet worden.
M Iris « «· - G - N amslaYi, den 25. Januar 1879.

Der Hänsler Friedrich Vlabusch zu Wind.-Marchwitz ist zum Gemeinde-Executor gewählt
und unter Bezugnahme auf seinen bereits früher geleisteten Dienste1d verpflichtet worden.

Der Königliche Lemdtath. S-alter Cvnteffa.
T -,�,,� -» .-.. » «. . · « , , . , «. -. . . ,. .,j··-�,«- «�..» .. «« , , . ».-, ..,-».. ��.,, «.�.·....,.;- ,-» -.. -�. T�-,----»..- -

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Die den Vauergutsbesitzer Wilhelm Barnowski�schen Erben gehörigen Grundstiicke;
das Bauergut No. 41 der hiesigen deutschen Vorstadt, die Freistelle No. 45 und das Ackerstiick No.
108 ebendaselbstT, sowie das Ackerstück No. 26 Hospitaldisncembrations-Grundstück Namslau, sollen
im Wege der nothwendiger! Subhastation

am I9« Wirst; l879, Vormittags il0 Uhr
vor dem Unterzeichneten Subhastationsrichter in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft
werden.

Zur Grundsteuer sind veranlagt: 1) von dem ersten Grundstiick im Ganzen 9 Hectar,
95 Ar, 10 Quadratmeter nach einem Reinertrage von 176 Mark 52 Pfg» 2) das zweite Grund-
stück mit seiner ganzen Fläche von 83 Ar nach einem Reinertrage von 9 Mark 75 Pfg» Z) das
dritte Grundstück mit seiner ganzen Fläche von 1 Heetar 12 Ar ZU Quadratmeter nach einem
ReinertIage von 8 Mark 49 Pfg» 4) das vierte Grundstück mit seiner ganzen Fläche von 4 Hectar
16 Ar 40 Quadratmeter nach einem Reiuertrage von 24 Mark 48 Pfg.

Das erste Grundstück ist außerdem zur Gebäudesteuer nach einem Nutznngswerthe von 120
Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen nnd andere das Grundstück betref-
fende Nachweisuugen, können in unserem Boten» I I. während der :)lmtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenth1un oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gruudbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecl·)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Priiclnsiou spätestens im Versteigerungster-
usine anzuuIelden.

Das Urtheil über die E-rtheilung des Zuschlages wird am 20. März Is79, Vor-
mittags ll. Uhr in unserm Gerichtsgebände Zimmer No. 6 von dem unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden.

Namslau, den 8. Januar 1879.
Rönigliches Kreis-(S3ericht. Eier Subhastations-1liiki)ter. Rhode.

Notl)wendtger Verkauf.
Das dem Bauergntsbesitzer Carl Meissner zu Grambschiitz gehörige Bauergut No. 9

Grambschütz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am l. ApriI i879, Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Partheien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstiicke gehören 21 Hektar 2 Are 50 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Gruudsteuer nach einem Reinertrage von «246 Mark 36 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 57 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück btreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedür»fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
tern1ine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheiluug des Zuschlages wird am L. April I879, Vormittags
ll Uhr ebenfalls hier verkündet. Rönigliches Kreis-(G3kkicht.

Nam�:-blau, den 13. Januar 1879. Wer Snbhustations-«t�iik1)ter.
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Nothwendiger Verkauf.
Die dem Kaufmann Franz Karlowski zu Gogolin gehörige ideelle Hälfte an dem

Hausgrundstück No. 42 Na1nslan soll im Wege der nothwendiger: Subhastation
am 20. März ls79, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien; dasselbe ist

zur Gebändesteuer nach einem Nutzungswerthe von 675 Mark veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Naci«)weisungeu, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eiugetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, diesell«en zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigernngs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 2zt. ·JJiårz 1879, Bor-
mittags II Uhr ebenfalls hier verkündet. s4tonigliches Kreis-Gericht.

Namslau den 18 Januar 1879 Irr Subl)nIiations�Ricl)tck«? ·: -««-Pf» »-�·-� - � ·-OF »so � «� -H-» �J».··!L�- »�» «� « ·· · »�-· -« ���»�j-� ----- » if - - : L- - » · �
Pekan utmachung.

Auf den dem Häusler Carl Schönfeld gehörig gewesenen Grundstücken No. 9 Eckersdorf,
Königlichen Antheils, und No. 58 und 72 Eckersdorf, herrschaftlichen Antheils, sind in Abtheilnng
III No. 3, bezw. 3, bezw. 2, für den Einwohner Gottlieb Schöufeld zu Eckersdorf, aus der ge-richtli«.«hens Urkunde vom 19. December 1863 500 I-«hlr. Darlehn zu 5 Procent verzinslich eingetra-
gen gewe en.

Bei der nothwendigen Snbhastation der Pfandgrundstücke ist die gedachte Forderung mit
1148 Mark 87 Pfg. zur Hebung gelangt, und sind hiervon 381 Mark 95 Pfg. baar gezahlt, und
da sich im Kaufgelderbelegungstermine ein legitimirter Empfänger dazu nicht gemeldet hat, in ge-
richtlicher Verwahrung zurückbehalten worden. Die unbezahlt gebliebenen 766 Mark 92 Pfg. sind
als rückständige, mit 5 Procent seit dein 7. Juni 1877 verzinsliche Kanfgelder, vorbehaltlich der
definitiven Ueberweisung durch den Snbhastationsrichter für den Einwohner Gottlieb Schönfeld
zu Eckersdorf, bezw. dessen Rechtsnachfolger auf den gedachten Grundstücken Abtheilnng III No. 11,
bezw. 12, bezw. 10, eingetragen worden.

Alle diejenigen, welche an die vorbezeichnete Specialmasse, bezw. den Kausgelderrückstand
Ansprüche zu haben glauben, werden aufgefordert, dieselben bei dein unterzeichneten Subhastations-
richter spätestens in dem Termine am 1. April l879 Vormittags II Uhr, in unserem
Gerichtsgebäude, Parteienzinuner No. 6 bei Vermeidung der Präklusion anzumelden.

Namslau, den 22. Januar 1879.
Königliche8 Kreis-Gericht. Der Subhastationsrichter. Rhode.

Bekanntmacl)ung.
Auf dem dem Freistellenbesitzer Carl Kubatzki zu Wallendorf gehörig gewesenen Grund-

stücke No. 27 Wallendorf Kreis Namslau sind in Abthl. III. No. 1 133 Thlr. 10 Sgr. rückständige
Kaufgelder nebst 5 Procent Zinsen seit dem 1. Januar 1864 auf Grund der notariellen Urkunde
vom 23. September 1863 für die Marianne Lüttke zu Wallendorf eingetragen gewesen. Bei
der nothwendigen Subhastation des Pfandgrundstücks ist die gedachte Forderung einschließlich der
Zinsen und Kosten mit 423 Mark zur Hebung gelangt und dieser Betrag, da die Gläubigerin sich
durch Vorlegung der Hypothekenurkunde nicht hat legitimiren können, als Spezialmasse in gericht-
licher Verwahrung znrück behalten worden.
- Alle Diejenigen, welche an die bezeichnete Specialmasse Ansprüche geltend machen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dieselben bei dem Unterzeichneten Subhastationsrichter spätestens in
dem Tekmine den I. As-sit 1879 Vorm. 1I. Uhr. in unserem Gerichtsgebäudc Termit1s-
zimmer No. 6 bei Vermeidung der Präklusion anzumelden.

Nam-Blau, den 23. Januar 1879.
Köuigliches Kreis-Gericht. Der Subhastations-Richter. Rhode.

Vekanntmachung.
Alle Diejenigen, die sich für die Organisation einer frciwilligen Fenerw·ehr in hiesiger

Stadt interessiren und derselben als active oder inactive Mitglieder beizntreten bereit sind, werden
gebeten, sich

Sonnabend, den I. Februar er. Abends 7 Uhr
im H(«)tel zur Krone hierselbst einzufiuden.

Namslau, den 23. Januar 1879. «Yet Yiitgetmeistet. Kotze.O :-·�··"-�" T - O -D - I

E"�«,k«"«««" �?å«k;l.«.«.k;�i«»..»..2-, Frischen E-tockfisch
» ,, frauzösifche Früchte sempfing nnd empfiehlt

empfiehlt III. I7a3Isc:I-. « B. Ill-Ists(-is.
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Bekanntmachnng.
Sonntag den 9. Februar er. finde: vie statutenmäßig nach

Schluß des Geschäftsjahres 1878 abzuhaltende

General-Versammlung
des

Yorscl)uH -Vereins zu Wams:-can,
cis-;egrtrageeic Genossenschaft,

im Saale des Her-ls zur Krone, 9kachmittng 3�I, Uhr- hietfelbst statt, und
werden sowohl die Vereins-Mitglieder, wie Alle Freunde des Vereins zur gefälligen
und zahlreichen Theilnahme an dieser Versammlung hierdurch ergebenst eingeladen.

Tage-.sordrieieieg:
1. Einleitnngsivorte des Vorsitzenden und Constituiriing des Bureaus.
2. Hanpt-Verwaltungsbericht.
3. Bericht der Rechnungs-Revisions-Commission über Revision der Vereins-Kassen-

Rechnung pro lU78.
4. Antrag betr. die Dechatgirnng dieser Rechnung.
5. Motivirter Antrag betr. Beschlußfassnng über die aus dem Reinertrage pro 1878

zu gewährende Dividende.
6. Antrag betr. Ausschluß verschiedener ·«J3ereins-Mitglieder wegen Contravenienz

gegen die Bestimmungen des Z 50 des Vereins-Statuts.
7. Wahl von 3 Ausschuß-Mitgliedern an Stelle der nach dem Statut nach 3iäh-

riger Anitszeit ausscheidenden Ausschuß-Mitglieder &c.
J. Kalkbrenner, M. Sittenfeld und Ernst Menzel. �

Anträge der Mitgliedschaft müssen S Tage vor dem Termine der General-
Versammlung, motivirt und unterstützt vom 10. Theil aller Mitglieder, schriftlieh
bei dem Unterzeichneten Ausschuß-Vorsitzenden, oder dein Vereins-Vorstande, einge-
bracht werden.

Namslau, den 28. Januar« l879.
Der gsorsitzende des Lug-scljusses des �gBorschus;-Vereins zu Blume-lau,

angetragene Genossenschaft.
; -, - ; , J. Eies»-es-p·en-se.-es. , »
Sitzung Eies kantIwirtii. IEieutnten�«ikinterIiiitzungs�«IHerein8t

Sonntag den 9. Fee«-rnar 4 Uhr Nad)mittag.
Grimme- ,Hotek.

Tagesordnung: I. Einzahlung der Beiträge pro I. Semester 1879.
2. Geschäftliche Mittheilung des Vorfitzenden.

sp , , , , Der« Vorstand. ,
M -T b -N bt M k,

» Holz-Verkauf S.;!ee.I»;;::..:.«. es-«.::.«...;x;..,im Jkorstrevier Hterzendorf. Aue»-so:-ne: «. Max-terms: Denkern,»!Zum meistbietenden Verkaufe von ca. 150 Stück (sä-:kss1r»ZNaronen«
Bau- und Nutzhölzern, bestehend in Kiefern und -� « - �
Fichte« der 1. bis v. Ta»xk1asse, steht Freitag« den
7. Februar cr., Vormittag l0 Uhr, Termin in Franz» M-ch» A,pfk1»
den Schlägen bei Johannsdorf· an Ort und Stelle, » » Birnen»
unter bekanntzumachenden Bedingungen, an. » »m»zk»· SchnzM3pfel»

ZUspmm9UkUUft dir K«U.«feV Am Im SIe9- eingel. Ananas-Früchte (eigneii Saft)
mund�fchen Gafthaiise in Steinersdors. Mzxed,Picklez

Sterzendorf, 29. Januar 1879. . »Die Forst-Vertvalsknng. empf«ehlt E« I7««S"9««·
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Feuerverficherungsbank für Deutschland in Gotha.
333elianntmachung.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr ls78 beträgt die in demselben

80 Procent
Die Banktheilhaber empfangen, nebst einem Exemplar des Abschlusses, ihren Dividenden-An-

theil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfafsung von 1877 der Regel nach beim nächsten
Ablauf der Versicherung, beziehungsweise des Versicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue
Prämie, in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber alsbald baar durch die unter-
zeichnete Agentur, bei welcher auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einficht

erzielte Ersparniß:

der eingezahlten Prämien.

für jeden Banktheilnehmer offen liegt.
Namslau, den 31. Januar 1879. -sz ei "(-.öCJ,CL79

, sz » ·� «  H H  -2lzgeut der Feuerversicherungsbank f. D. in Gotha.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

mein Geschäft mit allen Act»ivis und Passivis meinem früheren Procuriften, Herrn
C«-·« C-«-�-·0.H-.9-me-M verkauft habe und meine geehrten Kunden bitte, das mir
geschenkte Vertrauen auf meinen Nachfolger gütigst ubertragen zu wollen.

Namslau, den 23. Januar 1879. Hochaehtungsvoll

H P. J)- C-7(s««c«a«ö.-
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich den geehrten Laudwirthen

bei Bezug von neuen in meine Branche schlagenden Maschinen und Geräthen,
sowie auch für Reparaturen und bemerke, daß ich das Geschäft fortan unter meinem
Namen führen werde.

Namslau, den 23. Januar 1879.

C« NHochacht1ingsvoll(-t«0ssIuemI1.
. Dr. I-«c««Z80n.�.s

G1ohtwatte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht nnd Nbeumatismen
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzeu, Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder-
reißen, Rücken- und Lendenweh. (H 64500).

Jn Packeten zu Mk. � 1 und halbe zu 60
Pfg« be! Wilh. Wild(-, Ap0thekeV�

Geht Aftrach. Caviar,
El·bing. Neuerungen,
Stralf. Bratheringe,
mar. Lachs,
mar. Ostsee-Fettheriuge,
russ. Sardinen,
Sardines l�l1uj1e, f. Marken,
Christ. Anchowis,
Noll-Aal,
ger. Aal, ·
Kieler Sprotten u. Bücklinge,
get. u. grüne Flundern

empfiehlt E- II"ngIIok.�-t1.-,-�· -�.�-� »� - ..--11j-� ��1j-�. , -�-

tIom.. St-ambaaia
verkauft alle Dienstage Vormittag

Eichemuttzholz. »

, �-.�- . . - . .» ��� -·»-, «· »·�

Dem landwirthschaftlichen Publikum zur gefälligen
NDtIz-»daß wir den Verkauf der Düngem-
Fabrikate aus» unseren Fabriken: Fu-iberg
und W»?rFldenhi1ttcn in Sachsen, Corbetl)a
in ThUrmgen für dortige Kreise

Herr1iVi..,5zaffman1i-O -H.
m C-trrhl-M

für eigene Rechnung übergeben nnd denselben in
den Stand gesetzt haben, zu Fabrikpreisen zu ver-
kaufen.

Freiberg, Sachscn, im Januar 1879.
Hochachtungsvoll

s(:hippa11, Galle Cz Co.
Bezugnehmend at? empfehle ich mich

ergebenst unter Zusicherung solidester Bedienung.

Auf Zsunsch stehe  Preis-ZIerzeichnisfeu» ·-e e .zu , n n
Strehlen (Bahuhof), im Januar J879.

HochachtungsvolI

-   , �-B;9.»«.H9j:m.3UF.k-�
Eine Grube guten I)iinger

circa 7 Fuhren hat zu verkaufen
IZuSSIcI·, Fleischermeister.



In Folge großer, umfangreicher
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&#39;selegenheitskåu e
enorm- Vortheile W

beim Einkauf von

Tuch-, Leisten, Ziichen, MødewaareIi
und Dameneonfeetton

zu gewähren. Besonders mache ich auf die eingetroffene Sendung von

l-laufchwarzen reiiswollesIen Cachemir

.-� aufmc rkfnm. ?

in« til « isel·g.

; us; us
vix zip aai

tu U; Izu
H Z-II? -I:

f:·;LYiis-E:!IxEs!-WIs:Mi:-Eis--i«:7-·--«-is---I-:isI-;«-!--�-:«-IIIEs«--I:!-EiI:i;;i-:iInn·is-k.;----t:P:;.i.k-H?-T
»-

F l

IV

Das in :z. Aufl. erschienene Bnch:
, , , «?.;- �e � " « -

,.I)-ie Gkic2Is-is--  ».

«;aqua;:aa u«(111v:caqn apum
-;-;-sein; Jst 09 us8:-I se all
« quvt1ipng H«ssnJ ne)s ·

!8U? H.kIlPU0Ct «09

s�(enthält ei-prolste Anweisungen zur erfolgreichen ·»
 Selbstbehandlnng und Heilung von Ghin u. Rhea�

Inotigmnt. Allen, welche an diesen Nebeln oder I

·4s1;

Erlältungskrankhciteu leiden, kann dies Buch  - .
E wärnistenö empfohlen werden. Ein Anhang von � ««
DE Attesten beweist die Borzüglichkeit der Methode,
E welche fich tausendfach bewährt hat und manchem
Z Gichtkranten selbst da noch die ersehnte Heilung  "&#39;brachte, wo alle Hilfe de ebens &#39; · . A - &#39;�"�� rg schien us ;»z.-:.·;
Z führt. Prospeetversendet auf Wunsch vorher gratis

nnd franco Tl1.tljol1enleitnkr, M-ip;ig n. Hasel.
kJ1lWII1IIllI"« l llllllllllll!ljlllllWlls1lllllliillllIilllllIllllI!IsIlIilss!lW; l-II« I il-TM: »

IT-E
(H

-Ha

Z)ie Eonditorei
Voll

E. 1i0.H-O-le wöc-
Bahnh0fst1·asse

empfiehlt fich bei vorkommenden Gelegenheiten zur
promptesten Ausführung von Beftellungen jeder Art.

TLanzk1cinft und JJInstaniI8kek1re
in gatl5rutje 9IH.

Mittwoch den 5. Februar beginnt
Abends 7V, Uhr die nächste Lektion bei Herrn
sehu1tz. Näheres und weitere Anmeldungen
daselbst. P. V. llt-llsnl(-le,

Balletmeister und Akademiker.

Süße hochrothe

Messina-Apfclsinen
empfiehlt billigst

Zum 1. April er. wird für eine kleine Haus
haltung aufs Land als «IJkagd eine ältere,
fleißige und reinliche Wittwe und desgl. eine
Köchin gesucht, die die besten Empfehlungen haben
müssen und die deutsche Sprache verstehen, wenn
auch nicht sprechen.

Meldungen unter A. B. 1836 post I-est. Con
stadt OXS.
M-DkSQSIA;sOQQQQQIOQ O.QØSs2dWOå;QAQO5sÆA

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In dem Buche über Ists. II�Isit(-«-
AugeIIIs(-.ilIsIe-.l Is0tI(-» welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga-
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf· franco
Bestellung und Beischluß der Frankirungs-
marke (3 Pf.) gratis versandt »durch Tran-
g0tt- Bhrhar(lt in Großbreitenbach in
Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
sowie durch Herrn IE«)a·nltl please! in
Namslau.

ue.Iqs us-i hu-1gs.s«4e8 en-)«zuHb ask) D
sQO?QQOSOWDkOOQS;s5 DOO(·O"5åOTEs�O2EQ3HHQQ302·Q;K

Gaftwirthen oder sonstigen soliden Personen ist
der Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen. France-
Offerten sind innerhalb 8 Tagen sub M. P. 800
p0st1ager11(1 car1s1«ul1e (Baden) zu richten.

e.I)Iue6nv
MQ;EM»dkDÆQVITQOIe;6W-OBERON

VkQsIÆI5QVÆQDkIeäOMQQMQvkQKIe5QDc
Augen e«t1en

e)su

Mein xttel"ier für liünstl«iclje Zähne,
zOlombirungen 2c. befindet fich jetzt1;kss1-»-,
�1�o.selieustrnsse 15, an der Liebigshöhe.

-»-«.-... , Bei-knien &#39;l«l1iel.



Faftuack3ts-Quarte!
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Montag, den 3. Februar wird das  it.
der hiesigen Maurer-Jnnung abgehalten.

Der Vorstand.

Hiermit warne Jedermann, meinem Manne, dem
Stellenbesitzer Johann Kosnk in Neu-Marchwitz,
etwas zu borgen, indem ich für Schulden, die der-
selbe macht, nicht aufkomme.

Nofina Kofuk, geb. Thomalc.�-» -----.-----..-.1-?-l?-j�-

Ein Knabe O
rechtlicher Eltern, kann sich» als Lehrling melden bei

Jst. s(0.gesl«w«-,
Conditor und Pfefferküchler.

Im Saale des Grimm�sc-l1en H6te1.

sonntag den 2. Februar:

WGAL-BUNTER-..J ..lj -I -I

Zum Besten
der

in der hiesigen katholischen «Htadt«pfarrliiraje
zu errichtenden

�sss-IV neigen O-sag-ell.

PROGliAMM.
E. Einleitung.

Recreati0n musica,1e von J. W. I(a1liw0da-.

Aus; I. THI«jIL.

1)eutsel1es heben
von Abt.

Erwa.(:11ender Frühling. O Vaterland, wie bist du schön.
Das deutsche Lied. Es bleibt dabei. Ausn-anderer.

Vetter Michel seid einig.

II. TI-1F«1L.
1. schneeg1öc1(c11en, 3stin1n1iger Chor mit Clavier-

begle-it.-ung von F. Hiller,
2. Die Hein1kel1r, I)uettfü1«S0p1«a11 und Ten0r

von I(üc-1(en.
3. Frül11ing«st-regt, gen1is(3l"1ter Chor von Abt.
4. Ein Liebesrei1n, Lied für Ten0r von A. Sc11u1z.
5. ,,singe mit«, Duett, für 2 S0prane v0nTauwitZ.
6. Hymne, Männer(:1)or von Herzog Ernst.

Preise der Platze:
Numerirter Platz 1 Mark, niel1tnumerirter

Plat-z 50 Pf. (0l1ne die 1iIil(1ti1ätigkeit zu be-
sc11rän1(en.)

Bi11ets sind bei den Herren Kaufleuten
Grijtzuer u. Grimm wie auch an der Kasse
Zu haben. «

Ihn ener1·i nung ..EZ,lbe1ui-H 7 J-.11"1r.» F-Zliifn11g W- «·i1;l1ns.
23d"nningl)ausen.

F

zahlt die höchsten Preise J ·
I«s-ne-.5J Wiss·-Iowa,

. . .3?k!LIjHLtF;».»»--»»
« «

(-t«(:Its
Geier. Blun1enkeld8-se Guts(7i1n"sidt.

Donnerstag u. Freitag d. 30. u. 3l.
Januar: «

Eraßes(Haäg-Y««grstelk1it1g
m1 an ge va em rogramm.

b Zum Schlgß: »:J.)kazesxpa l?1knd·desse1iGVef1;:-annung in te E-eppen er ra1ne. ro e
Pantomime ausgefiihrt von der ganzen Gesellschast.

pas Yiäl)ere die Fageszettel&#39;.»
Ase« E«--e-C-«!-eCW.?-?-«-I-OI·Yk lVVI T I- III-·

Goldene Hochzeit-3stiftnng. Unser Kaiser hat
persönliche Geschenke zu seinem Hochzeitstage abge-
lehnt, in echt landesväter"licher Gesinnung dagegen
principiell seine Zustimmung zur Begründung von
Stiftungen gegeben, welche durch Wohlthaten aus
ewige Zeiten das Andenken daran erhalten, welche
Liebe das Deutsche Volk einst seinem Kaiser entge-
gengebracht hat. Eine Zersplitterung der Kräfte
bei dieser Gelegenheit birgt die Gefahr in sich, daß
nichts Wiirdiges zu Stande komme. Wir möchten
deshalb darauf aufmerksam machen, daß die Begrün-
dung einer Jubelstiftung schon im vollen Gange ist,
eine Wittwenstiftung des großen, über ganz Deutsch-
land verbreiteten Deutschen Kriegerbundes. Als der
Vorstand des B11ndes am I. Januar 1877 zum
70jährigen Dienstjubiläum des Kaisers mit zahlrei-
chen anderen Deputationen vor seinem Kaiser und
Herrn erschien und ihm als Angebinde eine Witt-
wenstiftung für Wittwen verstorbener Bundes-Mit-
glieder überbrachte, da nahm der Kaiser dieselbe
huldvoll an. Und der Kronprinz sagte der Depu-
tation: »Sie haben das Richtige getroffen!« Es
kommt ja so häufig vor, daß sich bei Kriegern erst
nach Jahren die Folgen der Strapazen des Feld-
zuges einstellen; Andere haben blos den Anmelde-
termin versäumt. Sie nnd ihre Wittwe-«n stehen
hilflos da. Für solche Fälle ist anderweitige Hilfe
nöthig. Am I. Januar d. J. wurden aus der Ju-
biläun1s-Wittwenstiftung schon 44 Wittwen unter-
stützt. Aber die Hülfe-rufe übertrafen das Dreifache
dieser Zahl. Darum, wer den goldenen Hochzeits-
tag unseres Kaiserpaares durch irgend eine Gabe
feiern will, der wende sie dieser Stiftung zu. Und
wo Corporationen sich über die Verwendung von
Sammlungen schlüssig zu machen haben, nachdem
der Kaiser Geschenke für seine Person abgelehnt hat,
da schließe man sich diesem großen Zwecke, der
große Mittel erfordert und das Wohlgefallen des
Kaisers gefunden hat, an. Die Sammelstelle ist
beim Schatzmeister des Deutschen Kriegersbundes,
dem Königl. Co1nmissionsrath M. Schlesinger,
Berlin SW., Kochstraße 60.

-�-, .--��-�......-.«-.·:JL«.s-1-&#39;t- "�-L-·�3� ��i«·-��·-           , «-"-" ·-« «- «- ·«·· ·« -  «�-�-�-· ·«-«··3·--· -«· ·-·:




